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1. Testgrundsätze

Testszenario und Voraussetzungen



1. Testgrundsätze

Um einen erfolgreichen Test und damit einen optimalen Support zu gewährleisten, bitten wir um 
Beachtung der folgenden Testgrundsätze:

Testangebot: Domestic (De-)Mobilisierung und Storno (CBF an CBF, CBL an CBF)

CCBM (De-)Mobilisierung und Storno (nur zur Banca d‘Italia)

Verpflichtende Test-ISINs:  DE0001135481 (domestic), XS1555331617 (domestic), 
IT0005491250 (CCBM Italien), 
LU0945626439 (domestic, CCBM Luxembourg noch in Abstimmung)

Benötigte Rollen:

Das 4-Augen-Prinzip ist aktuell nicht verfügbar. Die Eingabe der Instruktion erfolgt daher im 2-Augen-
Prinzip. Bitte überprüfen Sie, ob Ihr User dementsprechend über die Rolle „Super Validator“ verfügt.

Für U2A User: ECMS ENTITY - U2A MARKETABLE ASSET (DE)MOBILISATION EXECUTION - #59

Für A2A User: ECMS ENTITY - A2A MARKETABLE ASSETS EXECUTION
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1. Testgrundsätze

End-to-End-Tests

Settlement: Der Geschäftspartner ist für Erteilung der marktseitigen Gegen-Instruktion verantwortlich, 

um ein erfolgreiches Settlement in ECMS zu erreichen.

Für Clearstream-Kunden: siehe Guide für den Zugang zu der T2S UTEST via CASCADE/Xact

Belieferung: Für die erfolgreiche Belieferung von Mobilisierungen veranlasst die Bundesbank die 

Schaffung des (virtuellen) Bestandes in der Test-ISIN auf dem genutzten Lieferkonto auf der T2S-

Testumgebung (UTEST) für CBF und CBL. Für die Bestandsschaffung auf Konten anderer 

Zentralverwahrer ist der Geschäftspartner zuständig.

Auf T2S-UTEST verfügbare CSD Links (Lieferkonten bei folgenden CSDs sind für den Test 

zulässig): Clearstream Banking Frankfurt (CBF), Clearstream Banking Luxemburg (CBL), Euroclear

Bank Belgien, OeKB CSD GmbH, Euronext Securities Milan (ehemals Monte Titoli), Malta Stock 

Exchange, Euroclear Bank Netherlands

Aktuell in Prüfung: CY KDDS
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1. Testgrundsätze

Allgemeiner Hinweis:

Die durch die Bundesbank zum 27.11.2023 migrierten Bestände können nicht für den End-to-End-
Test von Mobilisierung/Demobilisierung/Stornos genutzt werden. Bitte nutzen Sie für den Test
ausschließlich die von uns vorgegebenen Test-ISINs.

Ausnahmen nur gem. Bestätigung per Mail durch die Bundesbank für noch ausstehende Storno-
Testfälle.

Bitte beachten Sie die aktuellen Testeinschränkungen gemäß den „Testing conditions“ der EZB.
ECMS - Professional use (europa.eu) Die „Testing conditions“ werden alle zwei Wochen veröffentlicht.

Die Bundesbank wird zudem für jede ECMS Funktionalität eine von der EZB unabhängige
Testfreigabe erteilen. Test und Migration | Deutsche Bundesbank

Seite 8
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https://www.ecb.europa.eu/paym/target/ecms/profuse/html/index.en.html
https://www.bundesbank.de/de/aufgaben/unbarer-zahlungsverkehr/eurosystem-collateral-management-system/test-und-migration/test-und-migration-886188


2. Mobilisierung/Demobilisierung

Ausfüllhilfe und Monitoring



2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.1 Checkliste: Erfolgreicher Abschluss der Testfälle

Grundsatz: Ein EZB Fundamental Test Case gilt als abgeschlossen, sobald eine (De-)Mobilisierung mit einer ISIN und 

einer beliebigen Lieferkonstellation (domestic/CCBM) erfolgreich getestet wurde.

ECMS_TC_CPTY 1 - Marketable Asset Mobilisation (domestic oder CCBM)

 Sie haben Bestand auf einem Lieferkonto (Bestätigung Bestandsschaffung für CBF/CBF-Konten durch BBK zu 

Beginn der Testphase CPT2c)

 Erstellung Instruktion in ECMS

 Erstellung marktseitige Instruktion (bspw. via Cascade, Xact, DWP Bank, sonstige Depotbanken…)

 ECMS Instruktion erreicht Status „Confirmed“ ohne Substatus (s. Folie 28)

ECMS_TC_CPTY 3 - Marketable Asset Demobilisation (domestic oder CCBM)

 Sie haben ausreichend Bestand in ECMS

 Erstellung Instruktion in ECMS

 Erstellung marktseitige Instruktion (bspw. via Cascade, Xact, DWP Bank, sonstige Depotbanken …) 

 ECMS Instruktion erreicht Status „Confirmed“ ohne Substatus (s. Folie 28)
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2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.2 U2A - Instruktionserteilung

Modul:    Instructions and Positions

Laufweg: Instructions and Positions >> Input Instruction >> Marketable Asset instruction

(Benötigte User-Rollen gem. Kapitel 1)

Ausfüll-Grundsatz: Rot markierte Felder sind Pflichtfelder, die optionalen Felder können für den Test leer 
gelassen werden. Beispiele sind kursiv geschrieben.

Hinweis: Der Screen kann für domestic und CCBM-Instruktionen genutzt werden. 

Cut-off Zeiten für die Testphase CPT2c mit Anbindung an T2S/CLM:

07:00 (CEST/CET) Tagesstart

Mo - Do: 15:15 (CEST/CET) Cut-off Eingabe v. Instruktionen von (De-)Mobilisierung und Stornos

Fr: 13:45 (CEST/CET) Cut-off Eingabe v. Instruktionen von (De-)Mobilisierung und Stornos

(gem. Annex 4.2)
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2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.2 U2A - Instruktionserteilung

Teil I: General Informations & Additional Informations

Party‘s Instruction Reference: individuell zu vergebende Referenz je Instruktion (max. 35 Zeichen)

Instruction Type: Mobilisierung/Demobilisierung via Drop down

Counterparty: Feld befüllt sich automatisch durch Klicken auf die Lupe - es wird Ihnen Ihre instituts-

spezifische interne ECMS Party-ID (bspw. 426) angezeigt - nicht der MFI-/RIAD-Code

NCB Participant Asset Account: Wählen Sie Ihr Depot via „Klick“ auf die Lupe aus. Wählen Sie das Depot 

mit der Endnummer “-001“ (Depot des geldpolitischen Sicherheitenpools)
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2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.2 U2A - Instruktionserteilung

ISIN: Geben Sie eine Test-ISIN (gem. Kapitel 1) ein und drücken Sie „F2“ auf Ihrer Tastatur damit ECMS die 

ISIN-Description und Währung lädt. (Hinweis: Ein Klick auf die Lupe führt zu einer Fehlermeldung.)

Quantity in FAMT: Angabe der Nominale  

Trade Date (Handelstag): kleiner/gleich dem Intended Settlement date

Intended Settlement Date (Valuta): Tag des gewünschten Settlements (größer/gleich aktuelles Datum)

Beispiel: Handelstag: 10.07.2023 - Valuta: 12.07.2023

Handelstag: 11.07.2023 - Valuta: 11.07.2023
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2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.2 U2A - Instruktionserteilung

Teil II: Custody Chain

In der Custody Chain wird die verwahrende Zentralbank mittels Eingabe des kontoführenden Zentralverwahrers

bestimmt. ECMS routet die Daten der Custody Chain und der Counterparty Details je nach Instruktions-Typ 

(Mobilisierung/Demobilisierung) in der T2S-Nachricht der Delivering oder Receiving Party zu.

CSD of the T2S Account for regular collateral (Dropdown Menu mit RIAD-Code und Kurzbezeichnung): 

Domestic: DE05722 CBF (Clearstream Banking Frankfurt)

CCBM: landesspezifischer CSD, bspw. Euronext Milan (Monte Titoli) für die Banca d‘Italia

External Asset Account (ausgegraut): Feld wird nach Auswahl des CSDs automatisch befüllt

External Asset Account owner (ausgegraut): Feld wird nach Auswahl des CSDs automatisch befüllt
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2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.2 U2A - Instruktionserteilung

Teil III: Counterparty Details

Bei den Counterparty Details ist das Liefer-/Empfangskonto des Geschäftspartners ausschlaggebend für die Befüllung der 

Felder. Pflichtangaben sind der kontoführende Zentralverwahrer (CSD) und der T2S Party BIC des Accounts. 

Party CSD: kontoführender CSD vom Party Account

Party BIC: T2S Party BIC des Party Accounts, BIC-Format: BIC11 

Party Account (optional, wenn der Party BIC den Account eindeutig identifiziert): vollständige Angabe des Liefer-

/Empfangskontos, der Party BIC muss dem Account owner entsprechen

 Beispiel für CBF-Accounts: DAKV??????? (11-stellig)

 DWP Omnibus-Account: Party BIC: DWPBDEDDXXX  Account: DAKV4003000
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Tipp 1: Lieferleitwege in CAP weisen oft eine Accountnummer auf - in Kombination mit dem Annex (Kapitel 4.2) 

kann ggf. so der dazugehörige BIC bestimmt werden.

Tipp 2: Falls möglich - nutzen Sie CASCADE/Xact zur Abfrage des zum CBF/CBL-Account gehörenden BICs



2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.2 U2A - Instruktionserteilung

Teil IV: Party 2 Details

DWP-Kunden: Angabe des Institut-BICs verpflichtend

Anderenfalls wird dieser Baustein nur ausgefüllt, wenn Sie in Ihrer marktseitigen Instruktion entsprechende 

Daten mitgeben wollen und diese Matching-Kriterien sind. 

Bitte beachten Sie, dass die Party Level 2 Details aktuell in der von ECMS generierten T2S Nachricht falsch 

platziert wird - Party 2 Details werden aktuell immer unter der Zentralbank gelistet (PCR 113).
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2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.2.1 Überträge zwischen CBL und CBF

Für Überträge zwischen Clearstream Banking Frankfurt (CBF) und Clearstream Banking Luxemburg (CBL) 

gibt es verpflichtende T2S-Konventionen je nach zu übertragender ISIN. Die Counterparty Details (Folie 

15) und Party 2 Details (Folie 16) sind folgendermaßen anzugeben:

Für Non-XS-ISINs:

Party CSD: DE05722

Party BIC: CEDELULLXXX

Party 2 Details - BIC: T2S Party BIC des genutzten Liefer-/Empfangskontos

Für XS-ISINs:

Party CSD: LUB00289

Party BIC: T2S Party BIC des genutzten Liefer-/Empfangskontos
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2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.3 A2A - Instruktionserteilung

1. Allgemein gültiger Header:
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Bitte prüfen Sie Ihren User im Referenzdaten-Modul.

1. User-Referenz

2. Sind die notwendigen Rollen vergeben?

3. Ist die DN* des Signatur-Zertifikats hinterlegt?

Deutsche Bundesbank

*DN: Distinguished Name

Nur für A2A-Kunden relevant!



2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.3 A2A - Instruktionserteilung

Message - Teil I: Beispiel
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Passen Sie die Pflichtfelder an. 

Informationen zum Ausfüllen des Message-Bereichs für jeden 

ECMS-gängigen Nachrichtentyp finden Sie auch im 

veröffentlichten Catalogue of messages.

ECMS catalogue of messages and credit claim files (europa.eu)

Deutsche Bundesbank

Nur für A2A-Kunden relevant!

https://www.ecb.europa.eu/paym/target/ecms/profuse/shared/pdf/ecb.targetecms230622_ECMS_Catalogue_of_messages_and_credit_claim_files.en.pdf


2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.3 A2A - Instruktionserteilung 

Message - Teil II: Beispiel

Seite 20
23. Januar 2024

CSD und T2S Party BIC sind Pflichtfelder für die

Message-Blöcke „Delivering Settlement Parties“* und

„Receiving Settlement Parties“*.

Optional können jederzeit Safekeeping Accounts

benannt werden.

Bundesbank-Instruktionsdaten (domestic):

Pty1: MARKDEFFDIS

Safekeeping Account: DAKV7069000

CSD:

Clearstream Banking Frankfurt (CBF):

DAKVDEFFXXX

Deutsche Bundesbank

* DlvrgSttlmPties: Delivering Settlement Parties

* RcvgSttlmPties: Receiving Settlement Parties

Nur für A2A-Kunden relevant!



2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.3 A2A - Instruktionserteilung - CCBM

Für CCBM Instruktionen wählen Sie den Heimat-CSD der Korrespondenzzentralbank aus und 

die Korrespondenzzentralbank auf Pty1-Ebene.

Generisches Beispiel (Mobilisierung/Demobilisierung):
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Nur für A2A-Kunden relevant!



2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.3 A2A - Instruktionserteilung - CCBM

Beispiel: CCBM Auslieferung Banca d‘Italia: Beispiel: CCBM Einlieferung Banca d‘Italia:

Angabe von Party 2 Details falls notwendig.
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Nur für A2A-Kunden relevant!



2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.3.1 Überträge zwischen CBL und CBF

Für Überträge zwischen Clearstream Banking Frankfurt (CBF) und Clearstream Banking Luxemburg (CBL) 

gibt es verpflichtende T2S-Konventionen je nach zu übertragender ISIN. Die Counterparty Details (Seite 

15) und Party 2 Details (Seite 16) sind folgendermaßen anzugeben:

Für Non-XS-ISINs:

Party CSD: DE05722  BIC Code: DAKVDEFFXXX

Party BIC: CEDELULLXXX

Party 2 Details - BIC: T2S Party BIC des genutzten Liefer-/Empfangskontos

Für XS-ISINs:

Party CSD: LUB00289  BIC Code: CEDELULLCPI

Party BIC: T2S Party BIC des genutzten Liefer-/Empfangskontos
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2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.4 Marktseitige Gegeninstruktion

Für das erfolgreiche Matching von Instruktionen muss der „Opt-Out“-Indikator (No automatic

market claim) auf „Ja“ gesetzt werden. Der Indikator für „Partial Settlement“ muss auf „NPAR“ 

gesetzt werden.

Beispiel Clearstream CASCADE:

Beispiel Xact:
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2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.4 Marktseitige Gegeninstruktion - Unterstützung DWP

Die DWP Bank unterstützt ausgewählte Geschäftspartner der Gruppen A, B, C und D beim Settlement. 

Die Geschäftspartner wurden zu Beginn der CTP2c hinsichtlich der auf dem Lieferkonten geschaffenen 

ISINs, Nominal und des zugewiesenem Support-Zeitraums informiert. 

Settlement-Kontakt bei der DWP: ECMS.Connect@dwpbank.de

Wir bitten die Aufträge mit entsprechendem zeitlichen Vorlauf (mind. ½ Geschäftstag) bei der DWP zu 

instruieren.

Vorschlag für zu übermittelnde Daten:

ISIN, Nominal, Handelstag, Valuta, Instruction-Type (RECE (Einlieferung bei der Bundesbank) // DELI 

(Auslieferung v. Bundesbank)), Custody Chain + Counterparty Details (analog zur ECMS Eingabe-

maske), Party 2 Details
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2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.5 U2A/A2A - Monitoring

ECMS unterscheidet zwischen den eingegangenen Kundeninstruktionen (U2A/A2A) und den an 
T2S gesandten Settlement-Instruktionen.

Modul: Instructions and Positions

Monitoring der erteilten Kundeninstruktionen:

Laufweg: Instructions and Positions >> MA Instruction >> Monitor >> Counterparty Instruction

Prüfung des ECMS internen Verarbeitungsstatus, „Business Validation Errors“ und der A2A 
Nachrichten an den Geschäftspartner

Monitoring der T2S Settlement-Instruktionen:

Laufweg: Instructions and Positions >> MA Settlement Instructions >> Marketable Asset Settlement 
Instructions

 Prüfung des T2S Status und der gesamte Kommunikation mit T2S und A2A Kunden
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2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.5 U2A/A2A - Monitoring - Kundeninstruktionen

Check „MA Instruction“ (Kunden-Instruktion): Verarbeitung in ECMS und Business Validation Errors

Laufweg: Instructions and Positions >> MA Instruction >> Monitor >> Counterparty Instruction

Seite 27
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Ihnen werden ihre 

Mobilisierungen/

Demobilisierungen 

einzelnd aufgelistet.

Wählen Sie eine 

Instruktion (1) aus und 

klicken Sie auf „View“ 

(2) für weitere Details.1

2

Verarbeitungsstatus: ein Substatus deutet auf in ECMS ausstehende 

Systemaktivitäten hin, die Instruktion wurde noch nicht final verarbeitet.



2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.5 U2A/A2A - Monitoring

Möglicher Status von MA Instruktionen:

Instruktionen mit einem finalen Status können nicht mehr storniert oder bearbeitet werden. Es muss ggf. neu instruiert werden.
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Status Substatus Erläuterung Pending/Final

Validated ECMS Business Validation Checks bestanden Pending

Validated Waiting for Settlement Date (SD) Demobilisierung wartet, Pool-/Kreditlinienupdate

wird erst am SD ausgeführt

Pending

Validated Waiting Global Collateral Position 

Update 

Pool-/Kreditlinienupdate ausstehend Pending

Sent for Settlement* Instruktion wurde an T2S gesandt Pending

Matched* Instruktion wurde in T2S gematched Pending

Confirmed Waiting Global Collateral Position 

Update 

T2S Settlement erfolgt, Pool-/Kredit-

linienupdate ausstehend

Final

Confirmed* Instruktion wurde final in T2S/ECMS verbucht Final

Cancelled Waiting Global Collateral Position 

Update 

Storno erfolgt, Pool-/Kreditlinien-update 

ausstehend

Final

Cancelled* T2S Storno erfolgt Final

Rejected* Abgelehnt durch ECMS oder T2S Final

*auch ein möglicher Status v. MA Settlement Instruktionen



2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.5 U2A/A2A - Monitoring - Kundeninstruktionen

Check: Business Validation Errors

Screen: „View Counterparty Instruction“

Screen-Komponente: Other details

Scheitert eine Instruktion an ECMS internen Vorgaben (Format, Wertpapier-Bestand…) werden „Business 

Validation Errors“ ausgewiesen. Ein Klick auf den Button führt zu einer Detailansicht.
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2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.5 U2A/A2A - Monitoring - Kundeninstruktionen

Check: A2A Kommunikation mit dem A2A-Kunden

Screen: „View Counterparty Instruction“

Screen-Komponente: Other details
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2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.5 U2A/A2A - Monitoring - T2S Instruktionen

Check „MA Settlement Instructions“ (T2S-Instruktion): T2S Status und Kommunikation mit T2S 

Laufweg: Instructions and Positions >> MA Settlement Instructions >> Marketable Asset Settlement Instructions
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Ihnen werden ihre 

Mobilisierungen/

Demobilisierungen 

einzeln aufgelistet.

Wählen Sie eine 

Instruktion (1) aus und 

klicken Sie auf „View“ 

(2) für weitere Details.

1

2



2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.5 U2A/A2A - Monitoring - T2S Instruktionen

Check: T2S Status inklusive Erläuterungen

Screen: „View Marketable Asset Settlement Instruction“

Screen-Komponente: Asset Position Details

Nach Klick auf „T2S Instruction Status“ öffnet sich folgender Sub-Screen unten. Über „View“ lassen sich 

weitere Details anzeigen - bitte benutzen Sie nicht den Edit-Button.
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2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.5 U2A/A2A - Monitoring - T2S Instruktionen

Check: Notifications (Versand Sese.023/Empfang Sese.024/Sese.025)

Nach Klick auf „Notifications“ öffnet sich folgender Sub-Screen unten:

Jede Nachricht steht bei domestic Instruktionen auch zum Download zur Verfügung.
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Sese.023 nach T2S

Sese.024 für ECMS/Kunde 

Sese.025 für ECMS/Kunde 



2. Mobilisierung/Demobilisierung
2.5 U2A/A2A - Monitoring

Monitoring von Sicherheitenpool und Kreditlinien-Updates:

Modul: Collateral and Credit

Bestandsänderung im Sicherheitenpool:

Pool overview >> Positions >> Pool Position >> Pool Position History*

Pool overview >> Pool overview*

An CLM versandte Kreditlinienupdates (bspw. bei flexiblen Kreditlinien):

Payment And Credit Line Instruction >> Display Instruction**

Bitte beachten Sie, dass für den Zugang zu den Masken weitere Rollen notwendig sind:

* #72 (execution)/#73 (read only)

**  #70 (execution)/#71 (read only)
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3. Stornierung von Instruktionen

Ausfüllhilfe und Monitoring



3. Stornierung von Instruktionen
3.1 Checkliste: Erfolgreicher Abschluss der Testfälle

Grundsatz: Ein EZB-Fundamental Test case gilt als erfolgreich abgeschlossen, sobald ein Storno einer 
(De-)Mobilisierung mit einer ISIN und einer beliebigen Lieferkonstellation (domestic/CCBM).

ECMS_TC_CPTY 2 - Cancellation Marketable Asset Mobilisation (domestic oder CCBM)

 Sie haben eine Mobilisierung im nicht finalen Status („validated“, „sent for settlement“ oder „matched“) in ECMS

 ECMS Instruktion erreicht nach dem Storno den Status „Cancelled“ ohne Substatus (s. Folie 28)

ECMS_TC_CPTY 4 - Cancellation Marketable Asset Demobilisation (domestic oder CCBM)

 Sie haben ausreichend Bestand für eine Demobilisierung in ECMS

 Sie haben eine Demobilisierung im nicht finalen Status („validated“, „sent for settlement“ oder „matched“) in ECMS

 ECMS Instruktion erreicht nach dem Storno den Status „Cancelled“ ohne Substatus (s. Folie 28)

Bitte beachten Sie die Cut-off Zeiten für T2S in der CPT2c:

Mo - Do: 15:15 (CEST/CET) Cut-off Eingabe v. Instruktionen von (De-)Mobilisierung und Stornos

Fr: 13:45 (CEST/CET) Cut-off an Deployment-Tagen
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3. Stornierung von Instruktionen
3.2 U2A - Instruktionserteilung

Modul: Instructions and Positions (MegaCustody)

Screen: Instructions and Positions >> MA Instruction >>Input Instruction >> Counterparty MA Cancellation

Instruction >> „Search“

Schritt 1: Auswählen einer Instruktion die storniert werden soll + „Klick“ auf „Cancel“
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Instruktionen in einem 

finalen Status (Confirmed, 

Rejected, Cancelled) 

können nicht storniert 

werden und erscheinen 

nicht in der Maske. 

Der Status kann über die 

Monitoring-Masken 

geprüft werden.



3. Stornierung von Instruktionen
3.2 U2A - Instruktionserteilung

Schritt 2: Eingabe einer beliebigen Storno-Referenz + Klick auf „Save“

Ergebnis: Storno-Bestätigung und Aktualisierung des Business Status auf „Cancelled“ bei sowohl 

der Kundeninstruktion als auch der Settlement Instruktion (siehe 3.3. Monitoring)
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3. Stornierung von Instruktionen
3.3 A2A - Instruktionserteilung

1. Allgemein gültiger Header:
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Bitte prüfen Sie Ihren User im Referenzdaten-Modul.

1. User-Referenz

2. Sind die notwendigen Rollen vergeben?

3. Ist die DN* des Signatur-Zertifikats hinterlegt?

*DN: Distinguished Name

Nur für A2A-Kunden relevant!



3. Stornierung von Instruktionen
3.3 A2A - Instruktionserteilung

Message - Teil I: Beispiel
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Die Instruktionsdaten müssen der zu stornierenden

Instruktion entsprechen.

Referenz des Stornos = Referenz der Ursprungs-instruktion 

(Mobilisierung/Demobilisierung)

Referenz U2A prüfbar in folgendem Screen:

Instructions and Positions >> Monitor >> Counterparty 

Instructions >> „Search“

Feld: Party‘s Instruction Reference (siehe 3.3 U2A Monitoring)

Nur für A2A-Kunden relevant!



3. Stornierung von Instruktionen
3.3 A2A - Instruktionserteilung

Message - Teil II: Beispiel
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CSD und T2S Party BIC sind Pflichtfelder für die

Message-Blöcke „Delivering Settlement Parties“ und

„Receiving Settlement Parties“.

Geben Sie ggf. analog zur Ursprungsinstruktion

Safekeeping Accounts an.

Bundesbank-Instruktionsdaten (domestic):

Pty1: MARKDEFFDIS

Safekeeping Account: DAKV7069000

CSD:

Clearstream Banking Frankfurt (CBF):

DAKVDEFFXXX

Instruktionsdaten für CCBM:

Pty1: BIC der verwahrenden Zentralbank

CSD: kontoführender, landesspezifischer CSD
* DlvrgSttlmPties: Delivering Settlement Parties

* RcvgSttlmPties: Receiving Settlement Parties

Nur für A2A-Kunden relevant!



3. Stornierung von Instruktionen
3.4 U2A/A2A - Monitoring

Monitoring des Instruktionsstatus:

Monitoring der erteilten Kundeninstruktionen:

Instructions and Positions >> MA Instruction >> Monitor >> Counterparty Instruction >> „Search“

*Gelb umrandet: Die Instruktions-Referenz welche im A2A Storno angegeben werden muss.

Monitoring der T2S Settlement-Instruktionen:

Instructions and Positions >> MA Settlement Instructions >> Marketable Asset Settlement Instructions

>> „Search“ 
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3. Stornierung von Instruktionen
3.4 U2A/A2A - Monitoring

Screen: „View Marketable Asset Settlement Instruction“

Screen-Komponente: Asset Position Details

Check 1: Notifications (Versand Sese.020/Empfang Sese.027  Sese.024)

Nach Klick auf „Notifications“ öffnet sich folgender Sub-Screen unten:

Jede Nachricht steht auch zum Download zur Verfügung.
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3. Stornierung von Instruktionen
3.4 U2A/A2A - Monitoring

Check 2: T2S Status inklusive Erläuterungen

Nach Klick auf „T2S Instruction Status“ öffnet sich folgender Sub-Screen unten. 
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4.  Annex - Weitere Informationen für den Test die  
Nutzung nach Go-Live 



4. Annex: Inhaltsübersicht

4.1 Häufig genutzte CBF Clearstream Accounts

4.2 Cut-off Zeiten für Testphasen mit CLM-/T2S-Connection (CPT2a/CPT2c)
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4. Annex
4.1 Häufig genutzte CBF Omnibus-Accounts 
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Konto T2S Party BIC Kontoinhaber/Depotbank

DAKV7004000 COBADEFFXXX Commerzbank

DAKV2007000 DWPBDEFFBYF Omnibusaccount Bayern LB

DAKV4003000 DWPBDEDDXXX Omnibusaccount DWP Bank

DAKV7268000 DWPBDEFFDZB Omnibusaccount DWP Bank DZ Bank

DAKV7703000 DEUTDEFFDSO Deutsche Bank

DAKV6063000 LKBWDE6KXXX Landeskreditbank Baden Württemberg

DAKV7010000 DWPBDEFFHLB Landesbank Hessen-Thüringen

DAKV8019000 DWPBDEFFNLB Norddeutsche Landesbank

DAKV2215000 FMBKDEMM115 Caceis Bank (nutzt z. B. UniCredit)

DAKV1230000 IBBBDEBBXXX Investitionsbank Berlin 

DAKV7091000 LAREDEFFXXX Landwirtschaftliche Rentenbank

DAKV4201000 DAAEDEDD401 Deutsche Apotheker und Ärztebank

DAKV2096000 DWPBDEFFBYE Bayerische Landesbank

DAKV7094000 SOLADESTXXX Landesbank Baden Württemberg

DAKV7259000 PARBDEFFXXX BNP Paribas

DAKV7008000 SMHBDEFFXXX UBS

DAKV7052000 METZDEFFXXX Bankhaus Metzler

DAKV2107000 INGDDEFFTSY ING-Diba

DAKV2010000 MHYPDEMMXXX Münchener Hypothekenbank



4. Annex
4.2 Cut-off Zeiten bei T2S-/CLM-Interconnection (CTP2c)
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ECMS Instruktionstyp/Ereignis ECMS Cut-off Standard Tag

Montag - Donnerstag

ECMS Cut-off Release Tag

Freitag

FTDs & OMOs 15:15 13:45

Cash Collateral 15:15 13:45

Credit Freezing 15:15 13:45

Maximum credit line 15:15 13:45

Mobilisation & Demobilisation 15:15 13:45

Triparty reports & decrease requests 15:15 13:45

MLOR (Geschäftspartner) 15:45 14:15

MLOR (NZB act on behalf) 16:10 14:40

Ende Geschäftstag 16:10 14:40

CLM 16:15 14:45



4. Annex
4.3 CCBM - Instruktionserteilung A2A
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BIC-Codes für Zentralverwahrer:

Nur für A2A-Kunden relevant!



4. Annex
4.3 CCBM - Instruktionserteilung A2A
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Nur für A2A-Kunden relevant!



4. Annex
4.3 CCBM - Instruktionserteilung A2A
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BIC-Codes für Korrespondenzzentralbanken - bitte Beachten Sie das Testangebot in Kapitel 1:

Einige BICs befinden sich zur Zeit noch in der Abstimmung und werden nachgeliefert.

Italien Banca d’Italia BITAITRRXXX

Österreich Österreichische Nationalbank NABAATWWECM

Spanien Banco de España ESPBESMMCCB

Finnland Suomen Pankki SPFBIHHXXX

Frankreich Banque de France ?

Griechenland Bank of Greece ?

Kroatien Hrvatska Norodna Banka SDAHHR22XXX

Irland Central Bank of Ireland ?

Litauen Lietuvos banka LIABLT2ECM

Luxembourg Banque Central du Luxembourg BCLXLULLXXX

Lettland Latvijas Banka LACBLV2XXX

Nur für A2A-Kunden relevant!



4. Annex
4.3 CCBM - Instruktionserteilung A2A
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BIC-Codes für Korrespondenzzentralbanken - bitte Beachten Sie das Testangebot in Kapitel 1:

Abgestimmte BIC Codes:

Malta Central Bank of Malta MALTMTMTXXX

Niederlande De Nederlandsche Bank FLORNL2AXXX

Portugal Banco de Portugal BGALPTPLPTP

Slowenien Banka Slobenije BSLJSI2XXXX

Slowakei Národná banka Slovenska NBSBSKBXECM

Estland Eesti Pank EPBEEE2XXXX

Belgien Banque Nationale de Belgique ECMSBEBBCCB

Nur für A2A-Kunden relevant!


